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ehem. Hotel Thunerhof 
 
Erstes Luxushotel der Stadt und aufwändigster Hotelbau der 1870er Jahre im Oberland.  
 
1873–75 durch Adolphe Tièche für die Baugesellschaft Thun. Geriet bereits 1879 in Konkurs, 
Übernahme durch die Stadt. Einstellung Hotelbetrieb 1939. Beherbergt heute Kunstmuseum, 
Stadtarchiv und Teile der Stadtverwaltung. Aussen- und Innenrest. in mehreren Phasen ab 1986; 
dabei Wiederherstellung der orig. Fassung nach Befund. Mächtiger, reich ausgestalteter Bau der 
akademischen Neurenaissance; Eckturm, umlaufende Gusseisenloggien und Terrassen. Im 
Inneren prachtvoller, reich mit Stuckaturen und Malereien in pompejanischem Stil ausgestatteter 
Innenhof mit Galerien und Treppen. Die Malereien von Maximilian Poser im ehem. Speisesaal (O-
Anbau, heute Kunstmuseum) 2002 rest; heute verdeckt. 


